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Aichach
Det 10. Kubstprcis det Volhsba k Raillei-
senbank Aichach Eeht a Akiko Tohihawa
und Fnedenke wanehe Drc lury uütdi\te
den .,Cleichhlahq zuischea Lerchti\keil
und Schtuerc" in ,,Stapel", dem We* det bei-
alett ih München aüeitenden Künstlain
nen. Damit Ceht det mit 2500 Euto tlotiette
Kunstprcis in seinen JubilAumsjaht erst-
nals an eine Gemeinschaltsatbeit.

Bei ,,Stapel" handelt €s sich um einen aus
zerkntuenen Papierbahnen im Verbund ge-
schichteten. mannshohen Tum. der. bewusst
ins Zentrum der Ausstellus 8e.ückt, di€se zu
b€henschen versteht. Dabei wirkt das Werk
bollwerkartig, düch die F.asilität des Mat€ri-
als ab€r weich und vergänslich Diese Ver-
8änglichkeit isl dem unverkäuflichen W€rk
auch zu eigen: Im lnule d€r Zeit sed<t sich das
Papier, so dass die Künstle.innen ihren,,Sta-
pel" zur Preisvergabe noch €inmal aulstocken
nussten. Doch das werk ist nicht nur sicht-
bar, sondem auch hörbar: ,,wenn es still ist,
kann man das Knistem des PaDi€rs hö.€n". so
Friederike Wameke, lahrgang 1960.

Die 1966 im iapanischen chiba seborene
Akiko Tomika*? und Friederike wam€ke
lemten sich *ährend ihrer gemeinsmen Z€it
an d€r Münchner Akademie k€nnen. Tomika'
wa hatte zuvor in Edinburgh studi€n. Seit ie
her sei ihr V€rhältnis von gegenseitiger Wert-
schÄtzung geprägt gewesen, so Wameke, so
lageine Zusammenarb€itnahe. Konkrete For'
men nahm diese nach einer Arsstelluns in
landshut an. Es entstald ,,Stapel" ihre e;ste
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1 0. Ku nstpreis geht a n Gemeinschaftsa rbeit
Auszeichnung fürAkiko Tomikawa und Friederike Wameke - Förderpreis für Tatiana Utz - Eser Ehrenmitglied im Kunstverein

zusamm€narb€it. die dann sleich d€n Aich-
acher Kunstpreiss€winnen lionnte.

Neben dem Kunstpreis stiftete die Volks-
bank Raiffeisenbank erstmals einen Förder-
prcis für junge Künsder. Dieser mit 1500 Euro
datierte Preis ging an Tatiana Alexandn Utz.
Die 28-lährige ctarnmt aus cemering und
studieri zuneit b€i Sear Scully an der Münch-
ner Akad€mie. Ihr ausgezeichtr€tes Werk, das
GeBind€ ,,Society Part I: Ihe Family", zeist
eine Kindeßzene. bei d€r der Künsde.in €in
all€s Fanilienfoto als Vorlage diente. AuI den
zweiten Blick ofi€nbart sich aber ein subtil€r
Honor all€ Kinder haben das deiche ce
sicht. Das Bild ist der eßt€ Teil eines geplan-
t€n Zyklus 'nit sozialkritisch€n Bildem.

,Fegdff in der Künstwelt"
Der Besucherandrang war sroß am Sonn-

tag - zuin 10. lübiläum des Kustpreises wa-
ren viele s€kommen. In den Grußwon€n eur-
de die Bedeutung der V€ranslaltung betont:
Für rändrat Ctuistian Iftauer ist das ,,Kreis,
gul ein Begrifr in der Kunstw€lt geworden",
Bürg€rm€iste. Klaus Hab€rmann deutete den
Aichacher Kufftp.eis als Bel€s dajür, dass die
modeme Kunst eben nicht im Stillstand ver-
weil€. ,,Der Kustpreis wird in d€n nächsten
lahren weite. gedeihen", prognostizierte Ha-
bemann. Er kündiste zudem an, dass die
Stadt im nächst€n Iahr KünnlerDostkart€n
mit Aichacher Ansichten henuseeben wolle.

Eine besonde.€ Ehre würde Diernar Eser,
dem €hemalisen Chef der Aichacher Volks,
bank Raifleisenbank. zuteil: Ihm mrde die
Ehrenmitgliedschaft im Kunstverein verlie
hen. Ohne Eseß Engagement könne Inän
heute nicht das zehniährige Iubiläum feiem,

Die 28'jähri8e lalja-
na UtzausGermer ina
ef i ie l r  den mi t  1500
E0ro dotienen Kunst,
lörderpreis. Sie er
hielr die Alszeich-
n u n s f ü r i h r B i l d , , S o -
c iety  Part  l :The Fami
ly"  ( im Hinrer
Srund).  Bi ldr  m8o

betonte Kunstvereinevorsitzender Andreas
Stucken. ,,Ich habe in den l€tzten lahren vi€l
Unteßtütarng und Freundschaft im Kunst-
ve.ein erfahren". bedankte sich Eser.

Zum lubiläum des Kunstoreises der Volks-
bank Raitreisenbank ist ein lGtalos eßchie-
nen, in dem die Pr€isträser und Sies€rarbeiten

der letzt€n lahre, aber auch die des lahres
2003 in Wort und Bild vory€stellt werden

info Dle AusstellunS züm Kunstpreis im
Kreisgut ist noch bi5 zum 17. Au8lsl
mittwochs von 17 bis 19 llhr und
sDontaSs von 14 bis 17 Uhr geöflnet.


